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Liebe Leserin, lieber Leser!  
 

Wir haben einen neuen  

Superintendenten!  
 

Er heißt Lars Müller-Marienburg, am 18. 
Juni wurde er gewählt. (Siehe Bericht 
nächste Seite!) Wir gratulieren ihm sehr 
herzlich, wünschen ihm Gottes Segen für 
sein schweres, schönes Amt und freuen 
uns auf sein Wirken in unserer Diözese 
und auf eine gute Zusammenarbeit.  

 

Wir danken den beiden Mitbewerbern, die 
sich ebenfalls der Wahl gestellt haben, 
den Pfarrern  Matthias Eikenberg aus 
Wien-Döbling und Markus Lintner aus 
Mödling, für ihre Bereitschaft und Courage 
zu kandidieren.  
 

Einen erholsamen Sommer wünscht Ih-
nen  
 

       Ihr Pfarrer  

 

 
Foto: epd/M.Uschmann 
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Lars Müller-Marienburg neuer Superintendent von NÖ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: epd/M.Uschmann 
 

St. Pölten, 18. Juni 2016 (epdÖ) – Die 
evangelische Diözese A.B. Niederöster-
reich hat einen neuen Superintendenten: 
Der Innsbrucker Pfarrer Lars Müller-
Marienburg (39) wurde bei der Superinten-
dentialversammlung in St. Pölten im 5. 
Wahlgang mit 47 von 70 Stimmen ins Lei-
tungsamt gewählt. Die Wahl war notwen-
dig, da bei der ersten Wahl zum Superin-
tendenten / zur Superintendentin am 23. 
Jänner kein Kandidat / keine Kandidatin 
die erforderliche Zweidrittelmehrheit der 
Stimmen erhalten hat.  
Gewählt wurde der neue Superintendent 
von den Delegierten der niederösterreichi-
schen evangelischen Pfarrgemeinden. An 
der Wahlsitzung, die Superintendentialku-
ratorin Gisela Malekpour leitete, nahm 
auch Bischof Michael Bünker teil. 
Der neue Superintendent folgt auf Paul 
Weiland, der im August des Vorjahres 
plötzlich verstorben ist. Neben Müller-
Marienburg kandidierten auch der Wiener 
Pfarrer Matthias Eikenberg und der Möd-
linger Pfarrer Markus Lintner. Sein Amt 
wird der neue Superintendent am 1. Sep-
tember antreten.  

Die feierliche Amtseinführung im Got-

tesdienst ist für Samstag, 15. Oktober, 

15.00 Uhr, in Wiener Neustadt geplant.  
 

Kraftvoll, theologisch und sachlich fundiert 
möchte sich der neue Superintendent in 
Kirche und Gesellschaft einbringen und 
dazu beitragen, „dass die Evangelische 
Kirche als Teil einer religiösen Vielfalt eine 

Rolle spielt“. Innerhalb der Diözese möchte 
Müller-Marienburg eine Kirche mitgestal-
ten, in der Menschen Freude erleben: „Die 
Evangelische Kirche ist ein Ort zum Leben 
und zur Freude im Hier und Jetzt.“. Gleich-
zeitig gelte es jenen eine Stimme zu lei-
hen, „die Hilfe von uns brauchen“. Die 
„Botschaft von Gottes Liebe“ will der bishe-
rige Innsbrucker Pfarrer „ins Heute über-
setzen“. Seinen Führungsstil orientiert er 
an jenem des Vorgängers: „Paul Weiland 
ist es auf besondere Weise gelungen, zu 
kommunizieren und Vertrauen aufzubau-
en.“ Müller-Marienburg will sich in der Brei-
te der niederösterreichischen Pfarrge-
meinden für Vielfalt in einem guten Mitei-
nander einsetzen. „Man nimmt Vielfalt nicht 
ernst, wenn man meint, es gibt nur From-
me und Liberale“, sagte Müller-Marienburg 
und meinte: „Es wäre wichtig, wenn wir mit 
weniger Zuschreibungen auskämen und 
uns gegenseitig mehr zutrauen.“ 
 

Lars Müller-Marienburg wurde 1977 in An-
sbach (Deutschland) geboren und studier-
te Evangelische Theologie in München. 
Nach seinem Vikariat in Linz und seiner 
Pfarramtskandidatenzeit in Pöttelsdorf 
wurde er 2010 Pfarrer der evangelischen 
Pfarrgemeinde Innsbruck-Auferstehungs-
kirche. Müller-Marienburg ist Mitglied der 
Synode A.B. und der Generalsynode, Mit-
glied der Diözesanen Jugendleitung sowie 
Mitglied der Liturgischen Konferenz der 
Evangelischen Kirche in Deutschland 
(EKD). Als Senior der Diözese Salzburg-
Tirol ist er Stellvertreter des Superinten-
denten. 
 

Zu den Aufgaben des neuen Superinten-
denten gehört die geistliche Führung der 
Diözese. Er hat die Aufsicht über die kirch-
lichen Ordnungen und über die schriftge-
mäße Verkündigung. Zu den bischöflichen 
Rechten gehören Ordination und Visitation. 
Die Stellung entspricht der des Diözesan-
bischofs in der Römisch-katholischen Kir-
che. Die evangelische Diözese Niederös-
terreich hat rund 40.000 Mitglieder in 28 
Gemeinden. 
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Konfirmation 2016 

 

Zwölf junge Leute aus den Evangelischen 
Pfarrgemeinden Gloggnitz und Ternitz 
wurden am Sonntag Trinitatis in der 
Gloggnitzer Dreieinigkeitskirche von Pfar-

rer Andreas Lisson konfirmiert. Zwei Bur-

schen aus Naßwald zuvor zu Pfingsten in 
ihrer Pfarrkirche.  
 

Motto und gemeinsamer Konfirmations-

spruch: „In der Welt habt ihr Angst; aber 

seid getrost, ich habe die Welt über-

wunden.“ (Johannes 16,33)   
 

Lisson in seiner Predigt zum `Vogelflug´ 
der Arche Noah:  
„Die Konfirmation steht für das Wagnis, ins 
offene Leben hinaus zu fliegen. Sie steht 
aber auch für das Vertrauen von Eltern und 
Kindern in den Gott, der das Wagnis des 
Lebens segnet und begleitet.“ 

 

Vorne v.l.: Eyob Sacher (Gloggnitz), Manuel Farkas (Schottwien), Benjamin Ambach (Gloggnitz), Ma-
this Madler (Ternitz), Selina Schoiber (Schmidsdorf), Luca Hahnenkamp (Gloggnitz) , Alina Scheu-
hammer (Köttlach), Paul Kadlicz (Buchbach), Ronja Kirnbauer (Pettenbach) , Jonas Schneider 
(Payerbach), Valentina Priester (Reichenau an der Rax), Laura Gruber (Schottwien) – im Hintergrund 
v.l.: Pfarrer Andreas Lisson und die Presbyter Renáta Dudek-Mihocová, Roswitha Aigner, Kurator 
Claudius Hurth, Sigrid Dirnbacher, Günter Truchses. Unten: Marcel Tiefenbacher und Patric Haslauer 

 

 
Foto: Nora Kadlicz      

 JJeessuuss  CChhrriissttuuss  sspprriicchhtt::    
  

IInn  ddeerr  WWeelltt  hhaabbtt  iihhrr  AAnnggsstt;;    

aabbeerr  sseeiidd  ggeettrroosstt,,    

iicchh  hhaabbee  ddiiee  WWeelltt  üübbeerrwwuunnddeenn..  
  

JJoohhaannnneesseevvaannggeelliiuumm  1166,,3333  
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Ökumenischer Gottesdienst  

trotz Feuerwehreinsatzes verhindert 
 
Am Pfingstmontag (16. Mai 2016) wollte 

die Römisch-katholische Pfarrgemeinde 

Schwechat mit unserer Evangelischen 

Pfarrgemeinde Naßwald einen ökumeni-

schen Gottesdienst feiern. Geplant war 

ein Tagesausflug von Maria Schutz über 

Kaiserbrunn nach Naßwald, wo eine Füh-

rung in der Hubmer Gedächtnisstätte 

stattfinden sollte. Um 16.30 Uhr stand der 

gemeinsame Gottesdienst auf dem Pro-

gramm. Doch es kam anders.  
 

Pünktlich um 16.30 Uhr standen zehn 

Naßwalder vor der Kirche und warteten 

auf die Ankunft der 50 Schwechater. Nach 

kurzer Absprache zwischen dem Muse-

umsführer Ing. Kurt Lumpi und Lektor Ro-

bert Schneeberger wurde versucht, die 

Reisegruppe telefonisch zu erreichen. Ei-

ne halbe Stunde später kam ein Anruf aus 

Kaiserbrunn mit der Nachricht, dass der 

Bus am Semmering vor dem Südbahnho-

tel auf der Straße festgesessen war und 

erst von der Feuerwehr mittels Hebekis-

sen und provisorisch gebauter Rampe 

aus seiner misslichen Lage wieder befreit 

werden konnte.  
 

Angesichts dieser Nachricht wurde die 

Führung gestrichen. Lektor Schneeberger 

bedankte sich bei den Einheimischen für 

ihren guten Willen, drückte seine Freude  

über ihre rege Teilnahme aus und entließ 

sie nach einem gemeinsam gebeteten Va-

terunser.  
 

Als der Bus endlich mit großer Verspä-

tung in Naßwald ankam, wurde aus dem 

ökumenischen Gottesdienst eine kurze 

Andacht mit einem Bericht über die Ge-

schichte der Evangelischen in Naßwald. 

Alle Beteiligten waren froh und dankten 

Gott für den glimpflichen Ausgang des 

Abenteuers. Der ökumenische Gottes-

dienst aber ist nicht vergessen, sondern 

nur verschoben. 

Jutta Schneeberger 
Fotos: www.einsatzdoku.at 

 

 

Tod  Leben  ––  DDiiee  FFeeiieerr  ddeerr  AAuuffeerrsstteehhuunngg  

Sommerliches Bibelgespräch der Pfarrgemeinden A.B. Gloggnitz und Naßwald 
Gemeinsames Mittagessen  Spurensuche nach Zeugnissen über Tod und Auferstehung 

in der Bibel  Gemeinsame Gestaltung eines Gottesdienstes zum Abschluss!  

Samstag, 9. Juli , ab 11.30 Uhr, Pfarrkirche Naßwald 
 

Bitte um Anmeldung: 06 99 / 188 77 337  Kinderprogramm inklusive! 

Auf viele Neugierige freut sich Euer Lektor Robert Schneeberger 
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Karfreitag oder Ostern –  

welches ist das wichtigste Fest der Christen? 
 
Für mich war bereits als Kind Ostern ein 
ganz besonderes Fest. Meine Karwoche 
endete im Höhepunkt der Auferstehungs-
feier in der Osternacht. Jahr für Jahr ein 
berührendes Ereignis.  
 

Am Gründonnerstag denken wir Christen 
an das letzte Abendmahl Jesu, wo er mit 
seinen Jüngern das Passahfest, die Erin-
nerung an die Befreiung der Israeliten 
durch Gott, den Auszug aus Ägypten, fei-
erte, - um dann die Befreiung der Welt 
anzukündigen.  
 

Bitte zu Tisch! 
 

Auch wir in Gloggnitz feierten heuer wie-
der das Tischabendmahl am Gründon-
nerstag. Lektor Robert Schneeberger und 
sein Team bereiteten im Gemeindesaal 
eine Tafel vor, deckten für jedes Gemein-
deglied auf: Gemüse, Aufstriche und Käse 
sowie selbstgebackenes Fladenbrot. Ker-
zen, Kreuz, Blumen und die Bibel 
schmückten den Tisch.  
 

Nach der Predigt brachen wir gemeinsam 
das Brot und schenkten Wein aus, für die 
Kinder Traubensaft. Wir saßen um den 
Tisch, aßen und plauderten wie bei einer 
großen Familienfeier.  
 

Nach dem Dankgebet am Schluss des 
Gottesdienstes gab es keinen Segen. 
Lektor Schneeberger löschte die Kerzen 
und verließ schweigend den Saal. Die üb-
rige Gemeinde räumte still den Abend-
mahlstisch ab. Dies als Symbol dafür, 
dass Jesus nach dem Abendmahl in den 
Garten Gethsemane ging, um zu beten. 
 

Ohne Tod keine Auferstehung 
 

Karfreitag feierte ich mit der Pfarrgemein-
de Naßwald. Pfarrer Lisson gestaltete den 
Gottesdienst. Die Pfarrkirche war voll und 
wir gedachten des Todes Jesu, feierten 
seine Erlösungstat für uns am Kreuz. Sein 
Tod ist Voraussetzung für seine Auferste-
hung. Da es weder in Gloggnitz noch in 
Naßwald eine Auferstehungsfeier in der 

Osternacht gibt, feierte ich die Auferste-
hung Jesu am Ostersonntag in Gloggnitz.  
 

Für mich sind und bleiben Tod und Aufer-
stehung wichtige und untrennbar zusam-
mengehörige Elemente des christlichen 
Glaubens. Leider muss ich Jahr für Jahr 
beobachten, dass offensichtlich für viele 
unserer Gemeindeglieder der Tod Jesu 
einen höheren Stellenwert besitzt als das 
Wunder seiner Auferstehung. Doch da-
durch erst wird Jesus ja zum Christus. Nur 
beide Ereignisse zusammen ebnen uns 
den Weg zum ewigen Leben nach dem 
Tod.  
 

Verlorener Auferstehungsglaube 
 

Um den oft verloren gegangenen Glauben 
daran wieder einzuüben (zwei Drittel der 
Christen in unseren Breiten ist er laut Um-
fragen abhanden gekommen!), sollten wir 
das zweite Ereignis wieder mehr in den 
Mittelpunkt zurückholen.  
 

Ich freue mich, dass die Pfarrgemeinde 
Gloggnitz diesen Schritt tun will und im 
kommenden Jahr zu einer Auferstehungs-
feier in der Osternacht einlädt.  
 

Denn wenn ich nicht darauf vertraue, dass 
ich einst durch und mit Christus von den 
Toten zum ewigen Leben mit Gott aufer-
stehen werde, fehlt mir der alles entschei-
dende Glaube, der mich zur Christin 
macht.  

Jutta Schneeberger 
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Pfarrgemeinde Gloggnitz 
 

getauft wurden: 17.04. Lea Sophie GRUBER (Wiener Neustadt) 
    Tochter von Martina GRUBER  
 

 04.06. Raya HENGST (Payerbach) 
    Tochter von DI(FH) Werner und Virginia HENGST 
 

 26.06. Leonie SUCHY (Prigglitz) 
    Tochter von Robert BREINÖSSL und Sabrina SUCHY 
 

Goldene Hochzeit: 23.04. Johann und Liane LACKNER (Neunkirchen) 
 08.06. Franz und Gertrude BINDER (Stuppach) 
 23.06. Karl und Mag. Ilse HOLY (Wien) 

 

Silberne Hochzeit: 13.04. Reinhard und Katharina RECKER (Leobersdorf) 
 

bestattet wurden: 30.03. Hermine Theresia WODEL geb. Schwarz (Gloggnitz) 

  verst. am 24.03. im 79. Lj. 
 

 03.05. Herbert RUMPLER (Enzenreith)  
verst. am 26.04. im 78. Lj.  

 

ausgetreten sind: von April bis Juni fünf  Personen 

 
Pfarrgemeinde Naßwald 

 

getauft wurde: 08.05. Clara WALLNER (Hirschwang an der Rax), Tochter von 

    Dr. Dominik WALLNER MBA und DI Annette GEHART 
 

getraut wurden: 18.06. Stefan und Sabrina NÜßLE geb. Seiler (Wien) 
 

eingetreten sind: 27.03. Franz LEISENZ (Wien/Naßwald) 
 27.03. Ingrid SCHMID (Wien/Naßwald) 

 

bestattet wurden: 30.04. Margot Martha ENGLEITNER geb. Graf (Naßwald) 
  verst. am 25.04. im 75. Lj. 
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Ihr Pfarramt 
 

Evangelisches Pfarramt A.B.  
 

Pfarrer Mag. Andreas Lisson  
 

Dr.-Martin-Luther-Straße 2 
 

2640 Gloggnitz 
 

   0 26 62 / 4 22 79 

  06 99 / 1 88 77 333 

         gloggnitz@evang.at 

nasswald@evang.at 
 

Lektor:    Robert Schneeberger:  06 99 / 1 88 77 337 

                     evang.schneeberger@chello.at 
 

Kurator Gloggnitz:    Ing. Claudius Hurth:   06 64 / 21 22 5 22 
 

Kuratorin Naßwald:   Anneliese Eder:   06 76 / 300 81 51 
 

DANKE FÜR IHRE SPENDE: 

Pfarrgemeinde Gloggnitz IBAN:  AT70 2024 1034 0000 9274 

Pfarrgemeinde Naßwald  IBAN:  AT29 2024 1035 0000 2559 

   BIC:  SPNGAT21XXX 
 

U r l a u b s v e r t r e t u n g 
 

Pfarrer Lisson hat vom 4. bis 31. Juli und vom 8. bis 21. August Urlaub!     
 

Die Vertretung übernimmt: 
 

vom 4. bis 17. Juli:  Pfarramt Neunkirchen           0699 / 1 88 77 311 
 

vom 18. bis 31. Juli:       Pfarramt Ternitz           0699 / 1 88 77 377 
 

vom 8. bis 21. August:       Pfarramt Wr. Neustadt    0699 / 1 88 77 351 
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Pfarrgemeinde Naßwald 
 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  PPffaarrrrkkiirrcchhee  
 

 So., 31. Juli,  10.So.n.Trinitatis 14.00 Uhr: GD             Schneeberger 
 

 So., 28. Aug.,  14.So.n.Trinitatis 14.00 Uhr: GD  Lisson 
 

 So., 11. Sept.,  16.So.n.Trinitatis 14.00 Uhr: GD Schneeberger 
 

 So., 25. Sept.,  Erntedankfest 10.00 Uhr: GD   Lisson 

 

 

Der Theaterverein Naßwald bringt zur Aufführung  

ein Volksstück in drei Akten von Ulla Kling 
 

´́ss  HHääuusseerrll  mmiitt    
 

Wo? 

Auf der Freilichtbühne im Hubmerpark Naßwald (warmes Gebirgsgewand!)  
 

Bei Schlechtwetter finden alle Veranstaltungen nebenan auf der Ersatzbühne  

im Wirtshaus zum Raxkönig statt. 
 

Wann? 

Sa., 30.07.2016, 18.00 Uhr  So., 31.07.2016, 16.00 Uhr 
 

Sa., 06.08.2016, 18.00 Uhr  So., 07.08.2016, 16.00 Uhr 
 

Sa., 13.08.2016, 18.00 Uhr  So., 14.08.2016, 16.00 Uhr 
 

Anerkennungsbeitrag / Eintritt: 

Ausgewachsene € 7,- Kinder € 2,- 
 

Auf Ihr Kommen freut sich die Laiendarsteller vom Theaterverein Naßwald 

 

 
 

www.evangelisch-sein.at – darum! 

www.gerecht.at – mein Kirchenbeitrag! 
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Pfarrgemeinde Gloggnitz 
 

Konfirmanden 
 

Anmeldung zum Konfi-Kurs 2016/2017 ab sofort bis 22. September im Pfarramt!  
 

Einführungsfreizeit auf der Hohen Wand: 7. bis 9. Oktober 
 

Oase – Wellness für die Seele 
 

Mittwoch, 15-17 Uhr im Gemeindesaal:  7. Sept. / 5. Okt. (Juli / August Sommerpause!) 
 

 

Im Anfang war das Wort – Bibelgespräch 
 

Freitag, 18.00-19.30 Uhr im Gemeindesaal:  23. Sept. / 21. Okt.  
 

EXTRA!  Sommerliches Bibelgespräch am 9. Juli in Naßwald!  (siehe Seite 8!) 
 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  DDrreeiieeiinniiggkkeeiittsskkiirrcchhee    
 

 So., 03. Juli  6.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD               Lisson 
 

 So., 10. Juli  7.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM           Schneeberger 
 

 So., 17. Juli  8.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD             Schneeberger 
 

 So., 24. Juli  9.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM           Schneeberger 
 

 So., 31. Juli  10.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD             Schneeberger 
 

 So., 07. Aug.   11.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:    GD + AM             Lisson 
 

 So., 14. Aug.   12.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD               Schneeberger 
 

 So., 21. Aug.   13.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM           Schneeberger 
 

 So., 28. Aug.   14.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD                      Lisson 
  

 So., 04. Sept.  15.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM + KiGo    Lisson 
 

Ökumenische Schulanfangsgottesdienste in der Christkönigskirche!  

Mo. 5.9. um 900 Uhr: Volksschule    Di., 6.9. um 745 Uhr: Neue Mittelschule     
 

 

 So., 11. Sept.  16.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD       Lisson 
 

 So., 18. Sept.  17.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD          Lisson 
 

 So., 25. Sept.  18.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM          Schneeberger 
 

 So., 02. Okt.  19.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + KiGo Erntedankfest 

                                      + Vorstellung der neuen Konfirmanden Lisson 
 

 So., 09. Okt..  20.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD           Schneeberger 



EEVVAANNGGEELLIISSCCHHEERR  GGEEMMEEIINNDDEEBBRRIIEEFF  
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